
 
 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.neubaustrecke-dresden-prag.de. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Zahlen und Fakten (Circaangaben) 
 

 Variante mit teilweise oberirdischer Streckenführung 
 Gesamtlänge: 53,47 km, davon 

o 3,13 km Tunnel Heidenau/ Großsedlitz 
o 24,84 km Basistunnel 

 Anzahl Tunnel: 2 
 Lage Überholbahnhof: Niederseidewitz 
 vsl. Abstände der Überholbahnhöfe: 26,23 km 
 Anzahl Talbrücken: 1 
 Flächeninanspruchnahme oberirdisch: 94,2 km2 

Neubaustrecke (NBS) Dresden–Prag 
 

Kurzbeschreibung Variante E 

 

 
Verlauf 
 
Die Varianten A bis G haben ihren Beginn im Gemeindegebiet der Stadt Heidenau im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge südöstlich der Dresdner Elbtalweitung oberhalb der Niederterrassen des Elbtals. Sie verlassen den Ver-
dichtungsraum beim Grundzentrum Heidenau, treten in den Tunnel am Elbtalhang ein und unterqueren das leicht hüge-
lige Plateau des Bereichs um den Barockgarten Großsedlitz auf unterschiedlichen Linien und Höhenlagen im Tunnel.  
 
Verlauf Basistunnel: Die Trasse der Variante E schwenkt nach Unterquerung des Bereichs um den Barockgarten Groß-
sedlitz im Tunnel leicht nach Osten und passiert das Mittelzentrum Pirna und die Kommune Dohna randlich. Die Vari-
ante E verlässt den Heidenautunnel westlich von Zuschendorf und überspannt das Tal der Seidewitz mittels einer rela-
tiv flachen Talbrücke. Nach einem weiteren, leichten Schwenk der Trasse in Richtung Westen zur Bundesautobahn A 17 
wird eine der ländlichen Regionen des Zentralen Elbtalschiefergebirges oberirdisch mit tiefen Einschnitten durchquert 
(bis 100 m unter Geländeoberkante (uGOK)), die zum Gemeindegebiet von Bahretal gehört. Beim Diabasbruch nördlich 
von Friedrichswalde führt die Trasse in den Basistunnel bis zu Landesgrenze. Dabei unterquert die Variante E die Ge-
meinde Liebstadt randlich sowie das im südwestlichen Untersuchungsraum befindliche Liebstädter Riedelland, um dann 
das zwischen Börnersdorf und der tschechischen Grenze verlaufende Gebiet Fürstenau-Oelsener Hochflächen in der 
Kommune Bad Gottleuba-Berggießhübel bis zur tschechischen Grenze in einer Tiefe von ca. 250 m uGOK zu passieren. 
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